
5. Stadtteilwerkstatt: Sundwig, Hembecke, Bauten-
heide, Langenbruch, Nieringsen

Donnerstag, den 07.12.2017, 18.00 - 19.30 Uhr 

im rahmen des integrierten kommunalen                                    
entwicklungskonzeptes (IKEK) Hemer

- Dokumentation - 
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Dokumentation der stadtteilwerkstatt Sundwig, 
Hembecke, Bautenheide, Langenbruch, Nieringsen

Im rahmen des integrierten Kommunalen Entwicklungskonzeptes Hemer

am 07.12.2017, von 18.00 bis 19.30 Uhr in der Freiherr-vom-Stein-Schule in Sundwig.

Ablauf der Stadtteilwerkstatt

1   	 Begrüßung und Einführung in die Veranstaltung

2			  Der Planungs- und Beteiligungsprozess zum Stadtentwicklungskonzept (IKEK)

3			P  räsentation und Diskussion der Kleingruppenergebnisse

4			A  usblick auf das weitere Verfahren

1	B egrüßung und Einführung (Herr Bürgermeister Heilmann)

Der Bürgermeister Herr Heilmann führt die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Werkstatt in den  
Planungsprozess ein, indem er Anlass und Ziel des Stadtentwicklungskonzeptes erläutert. Dabei deu-
tet er auf die essenzielle Entwicklung zukunftsweisender Visionen hin, die die Auswirkungen des 
demografischen Wandels berücksichtigen sollen. 

Das Stadtentwicklungskonzept bildet die Grundlage für die Neuaufstellung des Flächennutzungs-
plans. Produkt des Planungsprozesses ist eine Dokumentation, in der Analyse und Konzept zusam-
mengefasst und konkrete Maßnahmen und Projekte ausformuliert werden.

Die Beteiligung der Bürger stellt in der Analyse- und Konzeptphase einen wesentlichen Baustein des 
Prozesses dar.

2	D er Planungs- und Beteiligungsprozess zum IKEK (Herr Sakowski)

Anhand einer Präsentation stellt Herr Sakowski, Mitarbeiter des Büros plan-lokal, den konkreten Ab-
lauf des Prozesses zum Stadtentwicklungskonzept vor, das den Rahmen für die zukunftsorientierte 
Entwicklung Hemers für die nächsten 10 bis 20 Jahre bildet. Die Erstellung eines Integrierten Kom-
munalen Entwicklungskonzeptes (IKEK) bildet u. a. die Grundlage für einen Zugang zu Fördermitteln. 
Die Herangehensweise ist interdisziplinär, zukunftsgerichtet und integriert. Das bedeutet sowohl die 
Einbindung aller lokalen bis gesamtstädtischen Akteure als auch die Berücksichtigung raumbezoge-
ner Themenfelder. Neben den Themenfeldern Verkehr und Mobilität, Nahversorgung und Arbeit, so-
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ziale Infrastruktur, Ökologie und Umwelt, Stadtgestaltung und Siedlungsstruktur, Gemeinschaft sowie 
Kultur und Freizeit spielen die Bewohner vor Ort, Vereine, Gewerbetreibende, die Stadtverwaltung 
und die Politik eine entscheidende Rolle für den Planungsprozess.

Die Analysephase des Prozesses ist durch eine Bestandsaufnahme und -analyse der Stärken und 
Defizite auf gesamtstädtischer Ebene und in den einzelnen Stadtteilen geprägt. In der darauffol-
genden Konzeptphase werden Handlungsfelder benannt, ein Leitbild entwickelt und Entwicklungs-
ziele abgeleitet. Dies bildet die Grundlage zur Formulierung konkreter Maßnahmen und Projekte. 
Die Ergebnisse des gesamten Planungsprozesses werden in einer Dokumentation zusammenfassend 
dargestellt. Diese Dokumentation ist die Voraussetzung für eine finanzielle Förderung. Der Prozess 
zum Stadtentwicklungskonzept beinhaltet ein breites Kommunikationskonzept mit unterschiedlichen 
Formaten der Beteiligung. In der Analysephase haben Bürgerinnen und Bürger in insgesamt 7 Stadt-
teilwerkstätten die Möglichkeit, sich mit Hinweisen auf Stärken und Defizite in ihrem Wohnumfeld 
und ersten Zukunftsbildern in den Planungsprozess einzubringen. Parallel zu diesen Veranstaltungen 
besteht die Möglichkeit, über die Online-Beteiligungsplattform PLAN PORTAL Anregungen zu äußern 
und sich über den Prozess zu informieren. 

Auch innerhalb der Konzeptphase ist die Durchführung von 7 Stadtteilwerkstätten vorgesehen.

Die Online-Beteiligungsplattform wird zu beiden Phasen freigeschaltet und ist im Internet unter der 
Adresse www.plan-portal.de/hemer aufrufbar.

Projektauftakt

Grundlagenermittlung 

Bestandsaufnahme und -analyse

gesamtstädtische SWOT-Analyse* u. Stadtteilprofile

Handlungsfelder, Leitbild u. Entwicklungsziele

Projektideen u. umsetzungsstrategien

Abschlussbericht 
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Analysephase
Sommer 2017

Konzeptphase
Frühjahr 2018

Dokumentation
3. Quartal 2018

Bausteine des Planungsprozesses im zeitlichen Ablauf

* Die SWOT-Analyse, engl. strengths (Stärken), weaknesses (Schwächen), opportunities (Chancen) und threats (Bedrohungen), ist ein 
Instrument und ein wesentlicher Bestandteil zur Untersuchung und Auswertung der Bestandssituation zur Erstellung von Stadtteilprofilen.
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Auftaktforum

Online-Beteiligung PLAN PORTAL

7 Stadtteilwerkstätten

Online-Beteiligung PLAN PORTAL

Prozessbegleitend

Steuerungsgruppe

 
Verwaltungsinterner  
Arbeitskreis

 
politische beratung

7 Stadtteilwerkstätten

ggf. Abschlussforum

ANALY
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Bausteine des Kommunikationsprozesses im zeitlichen Ablauf

Terminübersicht
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3	P räsentation und Diskussion der Kleingruppenergebnisse 

Nach der Vorstellung des Planungs- und Beteiligungsprozesses haben die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Möglichkeit, aktiv mitzuarbeiten und dadurch an der Entwicklung ihrer Stadt mitzuwirken. 
Es gibt sechs Stellwände, denen die Themenfelder Verkehr & Mobilität, Nahversorgung & Arbeit, 
Ökologie & Umwelt, Stadtgestaltung & Siedlungsstruktur, Gemeinschaft, Kultur & Freizeit sowie so-
ziale Infrastruktur zugeordnet sind. Themenbezogen werden Qualitäten, Defizite und auch erste 
Zukunftsbilder für den Stadtteil und dessen Umfeld abgefragt. Auf zwei Karten, welche die fokus-
sierten Stadtteile der Werkstatt und die Gesamtstadt darstellen, können die Defizite und Stärken mit 
Klebepunkten verortet werden.

Im Folgenden werden die Ergebnisse dokumentiert. Dabei werden die Themenfelder Gemeinschaft, 
Kultur & Freizeit sowie soziale Infrastruktur zusammengefasst.
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A A

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)

Verkehr & Mobilität

Zeppelinstraße 
bei Renovierung 
verschwenken 
(Spielplatz in 
der Mitte mit 
Sportplatz)
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Radwege Hauptstraße 
werden nur an 
Hönnetalstraße weitergeführt; 
Zeppelinstraße? Richtung 
Deilinghofen / Stephanopel?

Sperrung der 
Zeppelinstraße für 
LKW ab 3,5 Tonnen

Querung 
Stephanopeler Straße 
zu gefährlich!

Verbindung Iserbach 
Richtung Kastaniennest 
wäre insbesondere für 
Kinder zu verbessernTempo 30-Kontrollen 

an Kindergärten

Radwegeverbindung 
Hembecke – Sundwig schlecht!

Einfahrt Hembecker Weg / Unterm 
Hohenstein besonders für Kinder 
gefährlich, da unübersichtlich – 
Bereich verkehrstechnisch aufweiten 
(z. B. Wiese Richtung Bach nutzen!)

Langer Graun, 
Hembecker Weg, Am 
Iserbach: Es wird 
zu schnell gefahren, 
Kinder spielen dort

Hönnetalstraße / 
Hembecker Weg: 
„Zone-30“-Schild steht 
auf der linken Seite, 
nicht gut wahrnehmbar

Zeppelinstraße 
für LKW- und 
Schwerlastverkehr 
verbieten

Unter dem Hohenstein: Ausbau der 
geplanten neuen Straße, da die alte Straße 
nur 2,60m breit ist und Rettungs- und 
Versorgungsfahrzeuge kaum Platz haben

Engstelle Hembecke 
beseitigen

Tempokontrolle an 
der Freiherr-von-
Stein-Grundschule

mehr Tempokontrollen, 
vor allem an Kindergärten

welche 
Durchfahrtsstraße 
ist die Durchfahrt 
und was ist 
„Nebenstrecke“?

Kreisverkehr zwischen 
Berliner Straße und 
Danziger Straße

Belastungen durch 
Schwerlastverkehr reduzieren

bessere Fahrradanbindung 
nach Lendringsen (evtl. 
entlang Kalkwerke)

Bürgerbus

QUALITÄTEN
DEFIZITE

ZUKUNFTS-
BILDER

Themenfeld: Verkehr und Mobilität

besserer Busverkehr, 
Streckennetz und Taktung

kurzer Weg nach 
Iserlohn, in und durch 
die Stadt ist ein Drama

Zeppelinstraße muss 
Tempo 30 haben

Grünpfeil Hauptstraße 
nach Zeppelinstraße

A46 weiterbauen für 
Anbindung Richtung Osten

Zeppelinstraße 
instand setzen

Engpass am Bürgersteig 
Zeppelinstraße vor dem 
Wassergewinnungsgebiet: 
Fahrradweg, Bürgersteig 
breiter

sehr autozentrierter 
Stadtteil

Verlagerung der Zeppelinstraße, 
sodass sich die beiden 
Spielplätze vereinen

Kreisverkehr zwischen 
Berliner Straße und 
Danziger Straße
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A A

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)

Ökologie & Umwelt

schöne Wander-
wege, tolle Kultur- 
und Landschaften 
(Heinrichshöhle, 

Alberts-Mühle, Fel-
senmeeranbindung, 
Wanderwege um 

den Perick)

sehr schöner 
Blick auf Hemer

bestehenden Zustand 
erhalten: Wanderweg 
über Nieringsen ist be-

sonders schön, vielleicht 
als Wanderweg auswei-
ten / beschildern? Keine 
unnötigen Baumfällun-

gen bitte!

besseres Sau-
berhalten (Hun-
dekot / Müll) des 
Fußweges um 

den Perick
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Sundwig Waldweg am 
Siedlungsrand (südlich) 
„Am Branddorn“ 
sauber halten

keine Radwege von 
der Schule und dem 
KiGa in die Stadt

Kleingärten in Sundwig

viele Bäume sind 
gefällt (Britensiedlung)

Hembecke: schöne 
Umgebung, 
Wandermöglichkeiten

Themenfeld: Ökologie und Umwelt

nicht noch weitere 
Bebauung

Anglerverein Deilinghofen 
müsste sich (wie in früheren 
Zeiten)auch mal außerhalb 
seines Umfelds um einen 
geordneten Zustand 
kümmern. Betreffender Teich: 
Im Langenbruch.

Nähe zum Wald

QUALITÄTEN
DEFIZITE

ZUKUNFTS-
BILDER

wunderbares Umfeld mit 
Wald, Felsenmeer, ...

landschaftlich reizvoll 
Hembecke: ruhige 
Wohngegend

Hembecke: 
bestehenden 
Zustand erhalten
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A A

Stadtgestaltung & Siedlungsstruktur

Baugrundstücke
für Familien „Unter 
dem Hohenstein 
freigeben (Flur-
stücke 1982/83)

beim Bau der neuen 
Straße

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)

Entwicklung
zum Baulaund, 
2. Reihe, Wen-
hagener Straße

Abriss / 
Neunutzung 
des „alten 
Penny“
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Fußgänger und 
Radfahrer beachten 
nicht den Autoverkehr

fehlende 
Mülleimer auf der 
Zeppelinstraße

Am Branddorn / 
Kuhbornstraße: ehem. 
Gaststätte ist mit 
Bretterzaun verbaut, das 
ist optisch nicht schön

zu viele Hühnerställe, zu viel Lärm 
(Zeppelinstraße, Memelstraße u. a.)

was passiert mit dem 
alten Penny-Gebäude?

Denkmäler: Mühle, 
Museum, etc.

Hühner und Hähne 
in der Nachbarschaft

Abriss der alten OGS, es 
nutzt ja keiner mehr

Hembecke: wunderbares 
Landschaftsbild mit 
aufgelöster Altbebbauung 
lockt viele Spaziergänger zur 
Erholung! Das muss erhlten 
bleiben – keine zusätzliche 
Bebauung zulassen!

Themenfeld: Stadtgestaltung und Siedlungsstruktur

Radwege

Parkmöglichkeiten verbessern; 
mehr Garagen / Carports 
in der Siedlung zulassen 
(Königsberger Straße u. a.)

QUALITÄTEN
DEFIZITE

ZUKUNFTS-
BILDER

schöne Fachwerkhäuser 
in Alt-Sundwig

Säuberung durch die Stadt 
(kehren!) – Fichtestraße: 
Stück zwischen ehemaliger 
Bahntrasse und Hauptstraße

Kleingärten, Peter-Grah-Straße 
nicht als Baugebiet ausweise

Gestaltung von Öffentlichen 
/ Teil-Öffentlichen Flächen, 
gepflegter Rasen / Wildwuchs; 
wie soll es werden?
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Nahversorgung & Arbeit
A A

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)
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altes Pennymarkt-Gebäude 
wieder mit anderen 
Geschäften eröffnen

Hembecke, 
Sundwig: fehlende 
Einkaufsmöglichkeiten

Themenfeld: Nahversorgung und Arbeit

zwischen Deilinghofen 
und Westig 
absolut keine 
EinkaufsmöglichkeitArbeitsmöglichkeiten 

wohnortnah

ehemaliger 
Penny verfällt

keine Radwege

QUALITÄTEN
DEFIZITE

ZUKUNFTS-
BILDER

Nahversorgung beim 
Penny Westig mit 
TrinkGut, Sparkasse, 
Lotto-Laden, Jedowski,...

fußläufiger Einkauf 
ist möglich

keine Lebensmittel-
geschäfte in Sundwig

einkaufen und parken 
in Hemer ist gut

keine größeren Veränderungen 
in der Hembecke

im alten Penny einen 
türkischen Supermarkt 
einrichten
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A A

Gemeinschaft, Kultur & Freizeit,
soziale Infrastruktur

Felsenmeer

stärken
(orte, an denen sie sich gerne aufhalten)

Defizite
(orte mit Handlungsbedarf)

Sporthalle 
TV Sundwig 
(Tischtennis)
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ein Hallenbad ist 
unbedingt notwendig

neue und zusätzliche 
Spielgeräte, evtl. Sportgeräte 
für Zeppelinstraße

große, 
zusammenhängende 
Spielfläche

Kirchen vor Ort
Grundschule und 
Kindergarten vor Ort

Themenfeld: Gemeinschaft, Kultur und Freizeit, soziale Infrastruktur

QUALITÄTEN
DEFIZITE

ZUKUNFTS-
BILDER

Sundwig attraktiver machen 
(hat schlechten Ruf)

Bürgerbegegnungsstätten 
(Stadtteilreff)

Angebote für Senioren 
ortsnah! Treff?

Angebote der Kirchen

in Menden / Lendringsen gab 
es durch die Stadt angeleitete 
Zukunftsplanung für Personen 
über 60 Jahre. Vielleicht ist das 
auch auf Hemer übertragbar?

Kurse für Demenzkranke

wie nutzt man Gebäude 
umfassend und sinnvoll? 
Leerstände vermeiden 
durch Kooperation

Spielplätze am Iserbach

gute Anbindung an 
die Waldgebiete

Arbeit und Wohnen möglich

DFB-Mini-Kicker-Feld: 
sehr attraktiv für Kinder 
und Jugendliche, 
viel genutzt, aber: 
Instandsetzung nötig

keine interkulturellen 
Treffpunkte

Waldfriedhof-Eingang Sundwiger 
Seite: Die Parkplätze auf dieser 
Seite begestigen / asphaltieren, 
dass man mit sauberen Schuhen 
auf den Friedhof gehen kann 

durch den Verkehr 
stark eingeschränkte 
Spielmöglichkeiten

Erhalt des Hallenbades

Hallenbad abreißen und 
woanders neubauen

wenn sich alle Bürger aller 
Nationen nachbarschaftlich 
begegnen und miteinander 
sprechen

Sportvereine mit 
Spielern aus allen 
Bewohnergruppen 
(nicht türkisch 
oder deutsch)
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Die Teilnehmer hatten während der Arbeitsphase die Gelegenheit, Stärken und Schwächen im Stadt-
teil und außerhalb des Stadtteils durch farbige Klebepunkte zu verorten*:

A A

Stärken (Orte, an denen Sie sich gerne aufhalten)

Defizite (Orte mit Handlungsbedarf)

* Ergänzend werden die verorteten Anmerkungen (siehe jeweiliges Themenfeld) dargestellt.
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4	A usblick auf das weitere Verfahren (Herr Körbel)

Herr Sakowski weist darauf hin, dass weitere Ideen und zusätzliche Hinweise auch noch im An-
schluss an die Veranstaltung sowie im weiteren Prozessverlauf auf der Online-Beteiligungsplattform 
PLAN PORTAL eingetragen werden können. Zudem ruft er die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dazu auf, Freunde und Verwandte auf die weiteren Termine der Stadtteilwerkstätten und die Online-
Beteiligungsplattform aufmerksam zu machen und für die Beteiligungsmöglichkeiten zu werben.

Terminübersicht
PLAN PORTAL
18.10.2017 bis 30.12.2017

 
Auftaktforum 
Mittwoch, den 18.10.2017 um 18.00 Uhr im Alten Casino (Platanenallee 16)

 
Stadtteilwerkstätten
Stadtmitte, Westig 

Donnerstag, den 09.11.2017 um 18.00 Uhr im Friedrich-Leopold-Woeste-Gymnasium (Albert-
Schweitzer-Str. 1) 

Becke, Edelburg, Mesterscheid, Asenberg

Donnerstag, den 16.11.2017 um 18.00 Uhr in der Festhalle Becke (Oesestr. 9)

 
Landhausen, Stübecken

Mittwoch, den 22.11.2017 um 18.00 Uhr in der Brabeckschule (Stübecker Weg 45)

 
Deilinghofen, Apricke, Riemke, Brockhausen

Mittwoch, den 29.11.2017 um 18.00 Uhr in der Deilinghofer Grundschule (Brockhauser Weg 30)

 
Sundwig, Hembecke, Bautenheide, Langenbruch, Nieringsen

Donnerstag, den 07.12.2017 um 18.00 Uhr in der Freiherr-vom-Stein Schule (Berliner Str. 50)

Ihmert, Bredenbruch

Mittwoch, den 13.12.2017 um 18.00 Uhr in der Gemeindehalle Ihmert (Haßbergstr. 23) 

Frönsberg, Frönspert, Stephanopel, Ispei, Heppingsen, Heide, Heider Mühle, 	
Hüingsen, Schwarzpaul

Donnerstag, den 14.12.2017 um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Ispei (Stephanopel 112)

  
Protokoll erstellt durch Dennis Sakowski


